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HEMAU
Westlicher Landkreis

RLH1

UNTERHALTUNG

Das läuft dieseWoche in
Regensburg und
Umgebung.
MITTELBAYERISCHE.DE/KINO

DEUERLING. Der Abwasserverband
hat seit 2009 keine Anpassung der Ge-
bühren mehr vorgenommen. Deshalb
herrsche hier Nachholbedarf, hieß es in
der jüngsten Sitzung desGemeinderats.
Ab 2020 wird für Schmutzwasser ein
Betrag von 1,73 Euro je Kubikmeter
und für Niederschlagswasser 0,54 Euro
je Kubikmeter erhoben. Der Gemeinde-
rat stimmte für dieÄnderungen.

Des Gremium behandelte einige
Bauanträge, so auch die Anlage vonAn-
liegerparkplätzen auf Gemeindegrund.
In allen Fällen wurde Zustimmung er-
teilt. Zwölf Widmungen von Ortsstra-
ßen, Gemeindestraßen, Feld- sowie
Waldwegen wurden vorgenommen
und werden nun zur Information aus-
gelegt. Auch die Verkehrsfläche zwi-
schen Osser- und Lusenstraße wurde in
Abstimmung mit den Anliegern neu
gewidmet. Die Ausgleichsflächen für
das Baugebiet Pfarrerhöhe wurde als
ausreichendangesehen.

Bürgermeister Diethard Eichham-
mer informierte darüber, dass die Bahn
mit den Arbeiten an Gleis 1 im Bahn-
hofsbereich noch in diesem Jahr begin-
nen wird. Einzelheiten zur Verkehrsre-
gelung werden noch folgen. Der Bür-
germeister informierte außerdem darü-
ber, dass in Sachen „Haslach IV“ am 13.
Dezember um 10 Uhr im Verwaltungs-
gericht einTermin angesetzt ist.

Einige Räte regten die Ausbesserung
von Straßen als dringend notwendig
an. Auch die Garagen im Geigeranwe-
sen sollten stabilisiert werden. Bei Kita
und Kindergarten ergaben sich nach
der Abrechnung noch zu leistende
Restzahlungen, die derGemeinderat ge-
nehmigte.

Für die Planung der Mittagsbetreu-
ung ist eine anonyme Bedarfsermitt-
lung erforderlich. Erst wenn die vorlie-
ge, könne ein Konzept erarbeitet und
der Bedarf an Räumen und Personal
festgestellt werden, erklärte die Verwal-
tung. Bis jetzt hätten die Umfragen
kein eindeutiges Bild ergeben, sodass
weitere Sondierungennötig seien. (lox)

GEMEINDERAT

InDeuerling
steigt die
Abwassergebühr

HEMAU. Ein eiskalter Abend, kurz vor
20 Uhr: Durch das grelle Flutlicht des
Hemauer Feuerwehrhauses wabert
Nebel. Trotz der äußerst ungemütli-
chen Atmosphäre versucht sich eine
Handvoll Jugendlicher an typischen
Feuerwehraufgaben. Die Kälte stört sie
nicht imGeringsten.

„Wir bringen den Kleineren gerade
das Sacklwerfen bei“, erzählen die Ju-
gendfeuerwehrler Johannes und Fabi-
an. Dabei wird ein Sack an ein Seil ge-
bunden undwird dannmöglichstweit
geworfen. „So können wir zum Bei-
spiel Schläuche auf dieDrehleiter rauf-
ziehen“, erklären die beiden. Einmal
noch lassen sie die Kleinen das „Sackl“
werfen, dann ist dieÜbungvorbei.

Für Florian, Max, Julian und Dailos
ist es das erste Mal, dass sie bei einer
richtigen Jugend-Übung dabei sind.
„Wir sind echt stolz, dass wir jetzt da-
bei sein dürfen“, sind sich die vier ei-
nig. Dann gehen sie in die große Fahr-
zeughalle, wo sie auf die anderen tref-
fen, die ihreUniformen in dieGardero-
be hängen.Mittlerweile gibt es dort so-
gar Platzprobleme: „Wir mussten heu-
te ein bisschen umräumen, weil es
langsam eng wird“, lacht Jugendwar-
tinHeidi Ziegaus.

Aufs Spielerische kommt es an

Doch der mangelnde Platz liegt nicht
an fehlenden Garderoben: Die Jugend
der Hemauer Feuerwehr erlebt gerade
einen regelrechten Boom. Insgesamt
27 Jugendliche zwischen zwölf und 17
Jahren sind zur Zeit in der Jugendfeu-
erwehr aktiv und 18 Kinder zwischen
acht und zwölf Jahren in der Kinder-
feuerwehr, die 2011 gegründet wurde
unddenNamen „Blaulichtkids“ trägt.

Für sie ist heuer ein besonderes
Jahr: Mit Simon Liedl wurde vor Kur-
zem das erste Gründungsmitglied der
Kinderfeuerwehr volljährig und darf
nun zu richtigen Einsätzen ausrücken.
Simon ist 2011 zur Hemauer Feuer-
wehr gekommen – als Gründungsmit-
glied der damaligen Kinderfeuerwehr.
Später wechselte er in die Jugendfeuer-
wehr. Und nun ist er bei den Aktiven.
„Die Kameradschaft bei der Feuerwehr
hat mir schon immer gefallen. Für
mich war es gar keine Frage, dass ich
jetzt bei denAktivenweitermache“, er-
zählt der 18-Jährige.

Kameradschaft wird bei der He-
mauer Feuerwehr in der Tat besonders
großgeschrieben. Kaum ist die Übung
aus, setzen sich die Jugendfeuerwehr-
ler noch im „Floriansstüberl“ zusam-
men und ratschen. „Das machen sie
immer“, erzählen Jugendwartin Heidi
Ziegaus und ihr Stellvertreter Anton
Richter, die Simon von Anfang an ge-
fördert haben. Und nicht nur ihn:
In nächster Zeit werdenmit Lukas
Geitner, Johannes Lell, Dennis
Ziegaus, Felix Kratzer, Martin
Stephan und Jonas Ziegaus
sechs weitere Jugendfeuer-
wehrler volljährig. „Die Jun-
gen sind bei uns allge-
mein sehr aufstre-
bend“, freut sich auch

Kommandant Thomas Ziegaus. Acht-
jährige dürfen bei den Blaulichtkids

mitmachen. „So können wir sie
noch viel besser binden“, er-
klärt er. Dabei kommt es der
Feuerwehr vor allem auf das
Spielerische an: „Wir üben
nicht an Geräten, sondern
machen Rallyes durchs
Feuerwehrhaus oder erklä-
ren den Notruf“, erzählt
der Kommandant. Auch
Bastelstunden und Fa-
ckelwanderungen gibt
es. Mit diesem Projekt
haben die Gründer
Thomas Ziegaus und
Florian Staudigl vor

acht Jahren Pionierarbeit geleistet: Die
Hemauer Kinderfeuerwehr war eine
der ersten im Landkreis. Die Idee dazu
kam aus Norddeutschland. „Dort
konnten wir uns einiges abschauen.“
Einige hätten diese Idee aber auch
skeptisch gesehen.

Garant für späteres Ehrenamt

Doch am Ende hat die Feuerwehr den
Nerv der Kinder und Eltern getroffen:
„Am Beginn mussten wir sogar eine
Warteliste machen“, erzählt Jugend-
wartinHeidi Ziegaus.

In der Kinderfeuerwehr sieht auch
ihr Ehemann und Kommandant Tho-
mas Ziegaus eine Basis für den Erfolg:
„Das war so eine schöne Gruppe. Da

sie sich schon von Klein auf kannten,
ist der Zusammenhalt viel besser“,
meint er. Auch Kreisbrandrat Wolf-
gang Scheuerer lobt die Idee der
Kinderfeuerwehren: „Durch sie haben
wir ein hohes Potenzial für den Feuer-
wehrnachwuchs“, erklärt er. Insge-
samt gebe es im Landkreis 31 Kinder-
feuerwehren. „Seit der Einführung be-
kommen auch die Jugendfeuerwehren
mehr Zulauf“, erzählt Scheuerer. Da-
bei legt der Kreisbrandrat vor allem
auf eines besonderen Wert: „In den
Kinderfeuerwehren soll vermittelt
werden,wiewertvoll das Ehrenamt ist.
Wenn die Kinder das in den Köpfen
haben, bleiben sie auch später bei der
Feuerwehr aktiv.“

„Blaulichtkids“ werden groß
JUGENDVor acht Jahren
entstand in Hemau eine
Kinderfeuerwehr. Nun
werden die Ersten voll-
jährig – undwechseln
zu den Aktiven.
VON DAVID SANTL

Kreisbrandrat
Scheuerer lobt die
Idee der Kinderfeu-
erwehren.

Jugendwartin Heidi Ziegaus, Simon Liedl und Kommandant Thomas Ziegaus FOTOS: LELL (1) / KREISSL/ZIEGAUS (3)

SO SIEHT DIE JUGENDARBEIT DER FEUERWEHR AUS
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Ramadama:Die jungen
Feuerwehrler engagie-
ren sich auch für die
Umwelt, zumBeispiel
bei derMüllsammelak-
tion „Rama-dama.“
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Aktiv:Neben regelmä-
ßigenÜbungen organi-
siert die Feuerwehr für
denNachwuchs unter
anderemKegelabende
undSkifahrten.

Kontakt:Bei der Kin-
der- und Jugendfeuer-
wehr sindQuereinstei-
gerwillkommen.An-
melden kannman sich
bei Heidi Ziegaus. (lds)

„
DieKameradschaft
bei derFeuerwehr
hatmir schon
immergefallen.“
SIMON LIEDL
Der 18-Jährige ist aktiver Feuerwehr-
mann in Hemau.

DEUERLING. Die CSU/VW-Gruppe
Deuerling traf sich im Brauereigasthof
Goss um ihre Kandidaten für die Ge-
meinderatswahl 2020 zu nominieren.
Ortsvorsitzende Dr. Daniela Baumer
ließ abstimmen, ob die CSU wieder ei-
ne Listenverbindung mit den Vereinig-
ten Wählern eingehen soll. Dem
stimmtendieTeilnehmer zu.

Nach der Vorstellung der 17 Kandi-
datenwurde über die Listenreihenfolge
diskutiert und abgestimmt. Alle waren
sich einig, dass in der Liste alle unter-
schiedlichen Altersstufen berücksich-
tigt sind und die Gemeindebürger gut
vertreten würden. Die gewünschte
Frauenquote sei leider nicht ganz er-
reicht worden, da sich nur fünf Damen
zur Wahl gestellt hätten. Die Kandida-
ten für die Gemeinderatswahl sind:
Sieglinde Spangler, Thomas Wagner,
Wolfram Hiebsch, Alexander Steibl,
Wolfgang Roidl, Josef Goss sen., Eike
Ehringer, Juliane Gröger, Sebastian Rei-
thner, Josef Goss jun., Alfred Wannin-
ger, Andrea Käsewieter, Dr. Daniela
Baumer, Ulrike Forster, Peter Haber-
mann,Oliver Braun,HelmutGeiger.

POLITIK

Die CSU/VW
stellte ihre
Kandidaten auf
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